
Integriertes Klimaschutzkonzept
für den Landkreis Göppingen

Kooperation der Stadt 

und des Landkreises

Göppingen mit weiteren

36 Städten und Gemeinden

aus dem Kreisgebiet!

Energiewende im Landkreis Göppingen



Vorgehensweise Erstellung des Integrierten 
Klimaschutzkonzeptes

Analyse der Ausgangssituation

Potentialanalyse 
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2.

Szenarienentwicklung3.

Workshops 4.

Maßnahmenkatalog5.

Klimaschutzziel



Energiewende Europa und Deutschland

Rahmenbedingungen 



Gesetzentwurf Land Baden-Württemberg

Endenergieverbrauch nach Nutzungsbereichen und jeweiligen 

Beiträge der erneuerbare Energien
Quelle: Gutachten zur Vorbereitung des Klimaschutzgesetzes für Baden-Württemberg

Energiewende im Land Baden-Württemberg



Inhalt integriertes Klimaschutzkonzept

Unterscheidung nach Sektoren 

Gewerbe Dienstleistung und Handel GHD 

Industrie

Kommunale Gebäude

Private Haushalte

Verkehr

Integriertes Klimaschutzkonzept Landkreis Göppingen 
für den Landkreis und 37 Städte und Gemeinden 



Energiebedarf Wärme und Strom
im Landkreis Göppingen
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Aufteilung CO2-Emissionen im Landkreis Göppingen

Gesamt: 2.917.149 to/a

=> 11,6 to CO2 / E a
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Themenbereiche Klimaschutzkonzept



Landnutzung
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Landschaftsschutzgebiete
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Verfügbares technisches Potenzial für die 
Stromerzeugung aus Erneuerbaren Energien
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Verfügbares technisches Biomassepotenzial –
Holz aus Wald, Landschaftspflege + Trassenbegleitgrün
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Einsatz KWK-Anlage mit einem Wirkungsgrad von 41% Strom + 46% Wärme



Verfügbares technisches Potenzial Strom –
Photovoltaik auf Hausdächern
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Verfügbares technisches Potenzial für die 
Wärmeerzeugung aus Erneuerbaren Energien
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Energieautarker Landkreis Göppingen 
Beschluss Kreistag vom 01.02.2013

Reduktion 49% 

Beschluss Kreistag



Aufteilung CO2-Emissionen im Landkreis Göppingen



Nutzen für die Region



• Kommune wichtigster Multiplikator zur Zielerreichung durch 
direkten Kontakt zu Bürgern und Unternehmen vor Ort

• Vorbildfunktion mit gutem Beispiel voran!

• Kostenminimierung nicht nur für die kommunalen Gebäude 
auch Privathaushalte
politisch gewollt Gesellschaftlich notwendig!
Preiserhöhung Miete: 
15% in den letzten 12 Jahren
Nebenkosten 160% in den letzten 12 Jahren

• Akzeptanz der Bürger nur wenn die Gemeinde mit gutem 
Beispiel voran geht!

• Wertschöpfung in der Region � Kaufkraft, Auslastung 
Handwerk

• Standortsicherheit durch Unabhängigkeit für Unternehmen 
und Bürger



Wie geht’s weiter?

Hoch-

schulen

Land-, 
Forst-
wirtschaft



weitere Workshops

• Energieeffizienz in Unternehmen und Industrie

• Landkreis Städte und Gemeinden geschlossen 

26.02.2013

• Energieeffiziente Wohngebäude (28. Februar 2013, 

17 Uhr – 20 Uhr, Wappensaal Albwerk Geislingen)

• Nachhaltige Mobilität (7. März 2013, 17 Uhr – 20 Uhr, 

Hohenstaufensaal, Landratsamt Göppingen)

• Solarenergie und Bürgerbeteiligung

(21.März 2013, 17 Uhr – 20 Uhr, Uditorium, Uhingen)



Akteursbeteiligung / Workshops / Interviews

Workshop

Entwicklung von 

Maßnahmen

Interviews mit 

Akteuren

Planung Durchführung
Auswertung +

Dokumentation

Diskussion / Abstimmung von 

Maßnahmen:

Umsetzungsphase:

Akzeptanz

Motivation

Katalog möglicher 
Maßnahmen



Projektablauf

II Q.

2012
III Q. 

2012

IV. Q

2012

I. Q

2013

II. Q

2013

Start IKK Landkreis Göppingen

Bestandsaufnahme – Energie- und CO2-Bilanz

Szenarien + Maßnahmenkatalog

Integriertes Klimaschutzkonzept

Beginn der Umsetzungsphase

2020

Workshops und Akteursbeteiligung

2050

Controlling

Zielerreichung

Kreistag

12.07.2013



Integrierten 

Klimaschutzkonzept

für den Landkreis 

Göppingen

Energiewende im Landkreis Göppingen

Herzlichen Dank für Ihr 

Interesse und Mitwirken beim


